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7 Formate

7.1  Einführung

Jens Ludwig

Bereits in der alltäglichen Nutzung elektronischer Daten und Medien sind sich 
die meisten Nutzer der Existenz von Formaten und ihrer Schwierigkeiten be-
wusst. Es gehört zum digitalen Alltag, dass nicht jedes Videoformat mit jeder 
Software abspielbar ist, dass dasselbe Textverarbeitungsdokument manchmal 
von verschiedenen Programmen verschieden dargestellt wird und dass Pro-
gramme im Speicherdialog eine Vielzahl von Formaten anbieten, von deren 
Vor- und Nachteilen man keine Ahnung hat. Für die langfristige Erhaltung von 
Informationen stellen sich diese Probleme in verschärfter Form. Formate sind 
ein wesentlicher Faktor für die Gefahr des technologischens Veraltens digitaler 
Informationen.

Dieses Kapitel soll dabei helfen, die wesentlichen Aspekte für den Umgang 
mit Formaten für die Langzeitarchivierung zu verstehen. In „Digitale Objekte 
und Formate“ werden dafür zuerst die begrifflichen Grundlagen gelegt: Was 
sind die digitalen Objekte, mit denen wir alltäglich umgehen, und welche Rol-
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le spielen Formate? Der Abschnitt „Auswahlkriterien“ bietet Hilfestellung für 
eine der meist gestellten Fragen bezüglich der Langzeitarchivierung: Welches 
Format soll ich verwenden? Leider gibt es hier weder eine allgemeingültige Lö-
sung, nicht ein Format, das alle anderen überflüssig macht, noch sind mit der 
sinnvollen Wahl eines Formates alle Aufgaben gelöst, die im Zusammenhang 
mit Formaten anfallen. „Formatcharakterisierung“ beschreibt zusammen mit 
den Aufgaben der Identifizierung von Formaten, der Validierung und der Ex-
traktion von technischen Metadaten einige technische Werkzeuge, die dafür ge-
nutzt werden können. Den Abschluss bildet „File Format Registries“, das einige 
zentrale Verzeichnisse beschriebt, in denen Referenzinformationen über For-
mate gesammelt werden.




